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AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Burghofmuseum: Di. bis Fr. 10
bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr;
Sa./So., 11 bis 17 Uhr, Telefon
02921/3450324.
Museum Wilhelm Morgner
mit Raum Schroth: 13 bis 17
Uhr geöffnet, Telefon 02921/
1031131.. „Retrospektive“ von Günter
Drebusch..„Farbdialoge“ von Jo Kuhn.
Lebensgarten Soest: 9 bis 18
Uhr, Ausstellung „Lichter“ v. Ju-
gendtreff „Drehscheibe“ mit
Kunstwerken von Kindern und
Jugendlichen.

TREFFPUNKTE

Awo Dot: 16 bis 21 Uhr Ju-
gendtreff; 16 bis 18 Uhr Mäd-
chen-AG und Medienangebot.
17 bis 19 Uhr Nähkurs für Mäd-
chen (ab 12 Jahre).
Awo JMD und MBE: 10 bis 12
Uhr und 13 bis 15 Uhr JMD und
MBE Beratung für Migranten; 10
bis 12 Uhr Frauengruppe.
Begegnungsstätte Bergent-
halpark: 13.30 bis 17.30 Uhr

Offener Treff für Senioren;
13.30 Uhr Doppelkopf; 14.30
Uhr Singen mit Kurt.

ÖFFNUNGSZEITEN

Frauenhaus Soest: Hilfen für
Frauen bei häuslicher Gewalt Te-
lefon 02921/17585.
Stadtbücherei Soest: 10 bis 18
Uhr.
Stadtverwaltung Soest: „Rat-
haus Online“ – www.soest.de,
in dringenden Fällen von 8 bis
12.30 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr
Telefon 02921/103-9000.
Bürgerbüro: Terminvereinba-
rung unter www.soest.de oder
Telefon 02921/103-2127 oder
buergerbuero@soest.de.
Seniorenbüro der Stadt

Soest: 9 bis 12 Uhr, Telefon
02921/103-2202 – 10 bis 12
Uhr Sprechstunde Taschengeld-
börse.
Stadtarchiv Soest: 8 bis 12
Uhr, Telefon 02921/1031240.
Kreisarchiv: 8 bis 12 und 14 bis
17 Uhr, Tel. 02921/302960.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr Telefon 02921/ 103-
6110 oder 103 6103.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst: in der
Notdienstpraxis Rigaring 20
Soest, geöffnet von 18 bis 21
Uhr. In der Pandemiezeit ist eine
telefonische Terminvereinba-
rung notwendig unter 02921/

3444471. Außerhalb dieser Zei-
ten und für immobile Patienten
Telefon 116 117.
Kinderärzte: Außerhalb der
Praxiszeiten Vermittlung Telefon
116 117.
Augenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117 ab 18 Uhr (die
Rufzentrale vermittelt an Augen-
Fachkliniken.)
HNO-Notdienst: Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-
habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-
tralen Telefonnummer 116 117
von 18 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-
Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst: Der
diensthabende Tierarzt kann bei
jeder tierärztlichen Praxis erfragt

werden.
Zahnärztlicher Notdienst: Te-
lefon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apotheken-Notdienst: jeweils
von 9 bis 9 Uhr:
Steinhoffs Riga-Apotheke oHG,
Riga-Ring 15, Soest, Telefon
02921/768024. Ludgeri-Apo-
theke, Heinrich-Lübke-Str. 3,
Arnsberg, Telefon 02932/
31434. Alte Apotheke Wickede /
Ruhr, Hauptstr. 12, Wickede, Te-
lefon 02377/4044. Linden-Apo-
theke, Unnaer Str. 9, Hamm, Te-
lefon 02385/5021.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

SERVICE

Agentur für Arbeit Mesche-
de-Soest: Arbeitnehmer-Tele-
fon 02921/106200 oder
08004555500. Arbeitgeber-Te-
lefon: 08004555520 (gebühren-
frei). Hotline Kindergeldkasse
08004555530.
Fachberatungsstelle gegen
sexualisierte Gewalt an Kin-
dern und Jugendlichen: 9 bis
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr Tele-
fon 02921/67218 56; Mail in-
fo@ksb-fachberatungsstelle.de;
Internet www.ksb-fachbera-
tungsstelle.de.
Schulpsychologische Bera-
tungsstelle: Telefonischer Kon-
takt über 02921/303691.
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung: Telefon 02921/30-
3628, 02921/30-2384 oder 0 29
21/3620152.
Seniorenbüro: 9 bis 12 Uhr
„Zeit zum Reden und Zuhören“,
Telefon 02921/103-2202.
Ukraine-Hilfe: Kreis-Info-Tele-
fon 02921/303020 von 8 bis 16
Uhr.
Verbraucherzentrale: Telefo-

nische Beratung 02921/910870.
Weisser Ring e.V.: Opfertele-
fon 116006. Außenstelle Soest
Telefon 02921/5599833 oder
0151/26339482 oder E-Mail
weisserring@mail.de
Telefonseelsorge: 0800/
1110111.

AUS DEN KIRCHEN

Ev. Emmaus-Kirchengemein-
de: 9 bis 11 Uhr A&O-Frühstück,
Wiese-Gemeindehaus, Widum-
gasse 1, für „Menschen mit und
ohne Arbeit“.

AUS DEN VEREINEN

Anonyme Alkoholiker: 19.30
Uhr Meeting, „Petrushaus„ St.
Petrigemeinde. Kontakt: Gerd,
Telefon 0178/1475887; Wolf-
gang, Telefon 02921/13354;
Kirsten, Telefon 017623850463.
Sozialverband VdK Kreisver-
band Soest: 9 bis 12 Uhr und
12.30 bis 16 Uhr Sprechstunde
und Beratung, Telefon 02921/
13672.

Frauenhilfe lädt
zu Lesung mit

Drei-Gänge-Menü
Soest – Einmusikalisches und
kulinarisches Rahmenpro-
gramm steigert den Genuss
einer Lesung von undmit der
Autorin Lilli Gebhard aus ih-
remneuesten Buch „Advents-
lichter“. Die Evangelische
Frauenhilfe in Westfalen bie-
tet dieses Literaturformat am
Freitag, 9. Dezember, in der
Zeit von 18 bis 21 Uhr in der
Tagungsstätte Soest an.
„Adventslichter“ ist ein Ad-

ventsbegleiter mit Gedichten
und Erzählungen für 24 helle
Momente im Advent. Darin
beschreibt die Lyrikerin, dass
vier Kerzen für uns in der Ad-
ventszeit leuchten: die Kerze
der Hoffnung, des Friedens,
der Freude und der Liebe. Die-
ser besinnliche Adventsbe-
gleiter lädt dazu ein, es sich
gemütlich zu machen.
Die Kosten für den Abend

inklusive Drei-Gänge-Abend-
essen und Getränke belaufen
sich auf 29 Euro.

Anmeldung
bei: Evangelische Frauenhil-
fe in Westfalen, 02921 371-
230, e-Mail: pittke@frauen-
hilfe-westfalen.de,

Soest – Die Koordinierende
Covid-Impfeinheit (KoCI)
des Kreises weist auf eine
mobile Impfaktion in der
laufenden Woche in Soest
und die damit verbundene
Möglichkeit einer unbüro-
kratischen Covid-19-Schutz-
impfung hin. Impfungen
sind daneben auch bei der
niedergelassenen Ärzte-
schaft möglich. Die Ständi-
ge Impfkommission emp-
fiehlt eine zweite Auffri-
schungsimpfung gegen das
Coronavirus ab 60 Jahren.
Folgendes Angebot ist ge-

plant: Donnerstag, 17. No-
vember: 12 bis 15 Uhr, Fach-
hochschule Soest, Lübecker
Ring 2.
Die Auffrischungsimpfun-

gen (Booster-Impfungen)
finden derzeit bevorzugt
mit einem an die Omikron-
Variante angepassten
mRNA-Impfstoff statt. Hier-
für stehen die an die Varia-
nte BA.1 und BA.4-5 ange-
passten Impfstoffe von Bi-
on-Tech/Pfizer sowie der an
die Variante BA.1 angepass-
te Impfstoff von Moderna
zur Verfügung.
Impflinge werden gebe-

ten, einen Lichtbildausweis
und, falls vorhanden, den
Impfausweis mitzubringen.
Fünf- bis 15-Jährige benöti-
gen die schriftliche Zustim-
mung eines Sorgeberechtig-
ten sowie eine Begleitper-
son. Bei Impfaktionen muss
Maske getragen werden.

Impfaktion des
Kreises am
Donnerstag

Soest – Die Jürgen-Wahn-
Stiftung lädt zur Mitglieder-
versammlung ein. Sie findet
statt am Mittwoch, 16. No-
vember, 19 Uhr, im Petrus-
haus der St. Petri-Pauli-Ge-
meinde Soest, Petrikirchhof
10. Die Teilnahme kann al-
ternativ über einen Online-
zugang ermöglicht werden
(Auch bei der virtuellen Teil-
nahme können alle an jeder
Abstimmung teilnehmen).
An diesem Abend infor-

miert der Vorsitzende darü-
ber, wie die Spenden im ab-
gelaufenen Berichtsjahr ein-
gesetzt wurden und welche
neuen Projekte in Planung
sind. Es ist geplant, örtliche
Projektleiter virtuell in die
Sitzung einzubeziehen.
Um eine virtuelle Teilnah-

me zu ermöglichen, bittet
er um eine Anmeldung per
E-Mail an Teilnahme@Juer-
gen-Wahn-Stiftung.de.
Dann erfolgt rechtzeitig ein
Zoom-Online-Zugang per E-
Mail.

Stiftung hält
Versammlung ab

Caritas bietet Stromspar-Check an
Aktion ermöglicht Herausfinden von Energiesparpotenzialen im Haushalt

stellt wird. Wir würden in
dieser Angelegenheit sehr
gerne helfen. Aber leider wer-
den wir dabei aktuell von bü-
rokratischen Hindernissen
des Bundesministeriums ge-
bremst.“

Angebot für Soester
Einschränkungen für Soester
Kunden gäbe es allerdings
keine. Sie könnten das Ange-
bot der Caritas Arnsberg-Sun-
dern wahrnehmen, auch,
wenn die Caritas Soest die
Aktion zum aktuellen Zeit-
punkt nicht anbietet, erklärt
Lingemann (siehe Infokas-
ten).

bieten.
Auf Anfrage heißt es: „Wir

bemühen uns seit längerer
Zeit darum, einen eigenen
Stromsparcheck-Standort für
den Kreis Soest genehmigt zu
bekommen. Auf Bundesebe-
ne gibt es derzeit Bestrebun-
gen, keine weiteren Standor-
te zu genehmigen. Gleichzei-
tig versuchen wir Alternati-
ven zu schaffen, umhier orts-
nah Stromsparchecks anzu-
bieten. Dazu sind wir in Ge-
sprächen. Denn wir sind der
Ansicht, dass diese Checks
ein ganz wichtiger Beitrag
sind, um zu verhindern, dass
Menschen der Strom abge-

kann. Dabei werde die Ener-
giekostenabrechnung erfasst,
Leuchtmittel geprüft, der
Stromverbrauch elektrischer
Geräte gemessen, nach ver-
steckten Stand-by-Verbrau-
chern gesucht, die Wasser-
durchflussmengen an Arma-
turen erhoben und die Kühl-
und Gefrierschranktempera-
turen gemessen. Zusätzlich
würden Tipps zum richtigen
Heizen und Lüften gegeben
und ein persönlicher Energie-
sparplan erstellt werden, so
Lingemann. Ein eventueller
Kühlschrankaustausch durch
ein Gerät der Energiespark-
lasse A werde außerdem mit
bis zu 300 Euro von Bund und
Land bezuschusst.
Der Stromspar-Check ist

ein gemeinsames Projekt des
Deutschen Caritasverbandes
und des Bundesverbandes
der Energie- und Klima-
schutzagenturen Deutsch-
lands. Es wird unterstützt
vom Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz und Re-
aktorsicherheit.
Auch die Caritas Soest ist

daran interessiert, einen sol-
chen Stromspar-Check anzu-

gespart werden. Auch beim
Heizen könne viel optimiert
werden, sagt Lingemann.
Demnach könne beim Hei-
zen bereits bei einer Senkung
der Raumtemperatur um ein
Grad eine Einsparung an
Heizenergie von rund sechs
Prozent erzielt werden, weiß
die Projektleiterin – und das
schlage sich auf der Heizkos-
tenabrechnung nieder.
Obwohl sich das Angebot

der Caritas an Geringverdie-
ner richtet, solle jeder seine
Gewohnheiten hinterfragen,
erläutert Lingemann.
Für Personen, die die Krite-

rien, um an der Aktion der
Caritas teilzunehmen, nicht
erfüllen, bietet die Verbrau-
cherzentrale außerdem ein
ähnliches Angebot an, aller-
dings nicht kostenlos.
„Innerhalb von zwei Wo-

chen kann man mit einem
Termin bei uns rechnen“, be-
richtet Lingemann. Nach der
Terminvereinbarung kämen
dann im Rahmen der Aktion
geschulte so genannte Strom-
sparhelfer ins Haus, um zu
überprüfen, wie der Energie-
verbrauch optimiert werden

VON WISSAM SCHEEL

Kreis Soest – „Den größten An-
sturm erwarten wir im Früh-
jahr, wenn die Nebenkosten-
abrechnung vorliegt“: Schon
seit zehn Jahren bietet die Ca-
ritas im Kreis Soest die kos-
tenfreie Aktion „Stromspar-
Check“ an. Diese richte sich
an alle, die es sich nichtmehr
leisten können oder wollen,
viel Geld für Strom auszuge-
ben. Wer weniger als ein mo-
natliches Nettoeinkommen
von 1330,16 Euro nachwei-
sen kann oder Sozialleistun-
gen bezieht, ist dazu berech-
tigt, kostenlos an der Aktion
teilzunehmen.

Energiesparpotenziale
Die größten Energiesparpo-
tenziale sieht Cathrin Linge-
mann, Projektleiterin des
Stromspar-Checks bei der Ca-
ritas Arnsberg-Sundern, vor
allem beim Duschen. Nicht
nur das Reduzieren der Zeit,
die unter laufendem Wasser
verbracht werde, sondern
auch an der Durchflussmen-
ge könne beispielsweise mit
einem anderen Duschkopf

Weitere Informationen

Interessierte aus dem Kreis
Soest können sich für eine
Terminvergabe bei der Caritas
Arnsberg-Sundern melden
unter Telefon 02932/5249431
oder eine E-Mail senden an
stromspar-check@caritas-
arnsberg.de oder an c.linge-
mann@caritas-arnsberg.de.

STROMSPAR-CHECK

Wie lässt sich sparen? FOTO: DPA

Domchor hat einen neuen Ersten Vorsitzenden
fest im Blauen Saal am 18. Februar
2023). Das Bild zeigt Frauke Schnitt-
ger, 2. Schriftführerin, Monika Hen-
neken, 2. Notenwartin, Wilfried
Schulte, 1. Kassenwart, Julia Skaru-
pa, 2. Kassenwartin, Gudrun Wittke,
2. Vorsitzende, Markus Brune, 1. Vor-
sitzender, Stefan Madrzak, Chorlei-
ter, Heinz Brinkmann, 1. Notenwart,
Dietmar Röttger, Präses. Es fehlt:
Leonora Brune. TEXT / FOTO: WITTKE / MADRZAK

er seit 19 Jahren ein erfahrenes Chor-
mitglied. Weitere Wahlen standen
an: Wiederwahl der 1. Schriftführe-
rin Dr. Leonora Brune. Neu ist Julia
Skarupa als 2. Kassenwartin. Chorlei-
ter Stefan Madrzak gab einen Aus-
blick auf die zukünftigen musikali-
schen Aktivitäten. Gudrun Wittke
verwies auf die geselligen Aktivitä-
ten des Chores (Adventskaffee am 3.
Adventssonntag und das Stiftungs-

Chormitgliedschaft. Außerdem ist er
seit zwölf Jahren Notenwart. Nach
den üblichen Regularien wählte der
Domchor einen neuen 1. Vorsitzen-
den als Nachfolger für den im Juni
2022 plötzlich verstorbenen Philipp
Sonntag. Einstimmig wurde Markus
Brune gewählt. Als Schüler hat er das
C-Examen zum nebenamtlichen Kir-
chenmusiker abgelegt und kam in
diesem Rahmen zum Domchor. So ist

Der Domchor kam jetzt im Gropper-
saal zu seiner Hauptversammlung
zusammen. Gudrun Wittke, kommis-
sarische Vorsitzende, begrüßte die
Anwesenden. Auch Präses Propst
Röttger richtete Grußworte an die
Chorsänger und erinnerte im Toten-
gedenken an die verstorbenen Dom-
chormitglieder des vergangenen
Jahres. Eine besondere Ehrung er-
fuhr Heinz Brinkmann für 40 Jahre

ZUM TAGE

Es ist nicht genug zu wissen,
man muss auch anwenden; es
ist nicht genug zu wollen, man
muss auch tun.

Johann Wolfgang von Goethe

Rauchmelder
rettet Bewohner

Soest - AmMontagmorgen eil-
te die Freiwillige Feuerwehr
Soest zum Gotlandweg. In ei-
nem Wohnhaus hatte das
schrille Piepen eines Rauch-
melders den Bewohner aufge-
schreckt - als er obendrein
noch einen Brandgeruch ver-
nahm, wählte er den Notruf.
Laut Angaben von Feuer-
wehrsprecher Kai Weets ha-
be der Disponent der Soester
Rettungsleitstelle den Be-
wohner angewiesen, das
Haus auf schnellstem Wege
zu verlassen. Den Rest erle-
digte die Feuerwehr: Unter
schwerem Atemschutz fand
ein Trupp zügig den Ur-
sprung des Rauches: Auf dem
Küchenherd war laut Feuer-
wehrangaben Essen ver-
brannt. Der Topf wurde vom
Herd genommen, die ver-
rauchte Wohnung gelüftet.
Nach ersten Erkenntnissen
wurde niemand verletzt. Der
Fall zeigte einmal mehr, dass
Rauchmelder im Ernstfall
über Leben und Tod entschei-
den können. ds
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